
ZUM SONNTAG

Wie ein Virus

Simone Pieper

H ilfe, ein Virus! Oh nein!
Alles weg. Wenn jemand

dieses sagt und gerade vor
dem PC sitzt bedeutet das
meist nichts Gutes. Wenn ein
PC einen Virus hat, dann hat
er keine Pocken auf dem
Bildschirm. Einzelne Berei-
che werden lahmgelegt, ja so-
gar manchmal die gesamte
Festplatte zerstört.
Wenn der PC einen Warn-

hinweis gibt, ist es meist zu
spät und Dateien oder Pro-
gramme sind zerstört. So et-
was bringt Ärger und Proble-
me mit sich, bis alles wieder
behoben ist. Um dem vorzu-
beugen braucht man ein gu-
tes Anti-Viren-Programm.
In unserem Leben ist es

auch so: Manchmal werfen
uns schon kleine Dinge aus
der Bahn und nichts läuft
mehr oder es wird aus einer
Kleinigkeit ein riesen Prob-
lem, wenn z.B. aus einer klei-
nen „Notlüge“ plötzlich eine
Riesenlüge wird und man
sich immer weiter verstrickt.
Es ist wie ein Virus im Her-

zen oder in Gedanken. Was
kann man dagegen tun,
wenn mein Leben gerade
verkorkst ist? Bei Compu-
tern gibt’s einen Fachmann.
Und für unser Leben? Da ist
Gott der Fachmann, der uns
durch und durch kennt und
uns Hilfe sein kann, in dem
er uns verzeiht, indem ich
mit ihm rede, letztlich indem
ich bete. Und auch vorbeu-
gend kann er tätig sein – qua-
si als Anti-Virus-Programm,
indem wir das Handeln Jesu
Christi vor 2000 Jahren ver-
innerlichen und in der heuti-
gen Zeit deuten. Jeder so viel
wie er verstanden hat, und
sei es noch so wenig.

Simone Pieper ist Pastoralre-
ferentin in St. Barbara.

Evangelisch

Dorfkirche Gahlen - So. 10.30 G mgold-
Konf
Friedenskirche Hardt - So. 9.30 G 11 G
f. Groß u. Klein (Gottesdienst für "Kids
und Familie" )
Gemeindezentrum Barkenberg - So. 11
G
Gnadenkirche Wulfen - So. 9.30 G
Heilig-Geist-Kirche (Rhade) - So. 11.30
G
Johanneskirche - So. 10 G KiG
Kapelle - So. 10.30 G mAM
Kreuzkirche Herverst - So. 10 G
Martin-Luther-Kirche - So. 9.45 G
Martin-Luther-Kirche (Holsterhausen)
- So. 9.45 G anschl. Kirchenkaffee KiG
Seniorenheim Südwallcenter - Mi. 10 G
St. Georg - Sa. 15 KinderK - So. 10 G
11.15 TaufG

Katholisch

Alten- und Pflegeheim St. Anna - Sa. 16
VaM
Franziskanerkloster - Sa. 10 M - So.
8.30 M
Herz Jesu (Wulfen-Deuten) - Sa. 19 VaM
- So. 8 M
Hl. Kreuz (Altendorf-Ulfkotte) - Sa. 19
VaM - So. 9.30 H
Karmel St. Michael - Sa. 7 M - So. 8 M
Konvent St. Ursula - So. 18 V
St. Agatha - Sa. 18.30 EucharistieF - So.
9.30 EucharistieF 11 H (Wort-Gottes-Fei-
er in der Krypta)
St. Antonius (Holsterhausen) - Sa. 17
VaM - So. 11 EucharistieF
St. Barbara (Wulfen) - Sa. 17 VaM - So.
11 M
St. Bonifatius (Holsterhausen) - Sa.
18.30 FestM (50 Jahre St. Bonifatiuskir-
che) - So. 9.30 M
St. Elisabeth-Krankenhaus - Sa. 19 VaM
- So. 9 M
St. Ewald - Sa. 17.30 VaM - So. 9.30 M
(deutsch-polnische Messe m. Dr.Stu-
denski)
St. Johannes (Dorsten) - So. 9.30 H
18.30 M
St. Josef (Herverst) - Sa. 18.45 M - So.
11.15 ErstKomm (für die Kinder der Hal-
denwang-Schule)
St. Laurentius - Sa. 19 EucharistieF - So.
9.30 ErstKomm
St. Marien (Dorsten) - Sa. 17.15 VaM -
So. 9.45 M (Dankmesse der Erstkommu-
nionkinder)
St. Matthäus - Sa. 18 VaM - So. 9.30 M
(Dankmesse der Erstkommunionkinder)
St. Nikolaus - Sa. 17 VaM - So. 11 H
St. Paulus - Sa. 18 VaM - So. 10 H
St. Urbanus - So. 9.30 ErstKomm 18
DankAn f. Kommunionki.

Freikirchen

@Christliche Gemeinde Dorsten-Wul-
fen
Dorsten, So. 10 G mAMMi. 19.30 Bib. u.
Gebetsstd.
@Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptis-
ten)
Dorsten, So. 10 G, anschl. Kirchenkaf-
feeDi. 15 FrKMi. 19.30 G, Bibelgespräch
@Neuapostolische Kirche
Gemeinde Dorsten, So. 9.30 GMi.
19.30 G

GOTTESDIENSTE

Barbara Seppi

Dorsten. Die Idee, im Baum-
haus ein eigenes Marionetten-
theater zu gründen ist, wie vie-
le der besten Ideen, ein Zu-
fallsprodukt. Die Mutter von
Cornelia Funke schenkte dem
Verein zur Eröffnung ein
Spielzeug aus Kindertagen der
berühmtenTochter, eine selbst
gebastelte Marionette. Eine
der begeistertenHelfer der ers-
ten Stunde des Vereins ist Ulla
Voigt-Mackedanz, die als Leh-
rerin an der Gesamtschule
Wanne-Eickel über zwanzig
Jahre eine Puppentheater - Ag
geleitet hat. Und schon war
das Projekt „Marionetten-
Theater“ eingestielt.
Voigt-Mackedanz adaptier-

te das Kinderbuch „Der kleine
Werwolf“ von Cornelia Funke
in ein Puppentheaterstück
und entwickelte das Gesamt-
konzept des Workshops, vom
Marionetten-Bau bis hin zur
Aufführung. Acht Kinder folg-
ten im Januar demAufruf „Wer

möchte basteln und spielen?“
und nun ist die erste Phase mit
Erfolg beendet.
Die 12- bis 14-jährigenSchü-

lerinnen und Schüler Lena
Werwer, AnnalisaGriese, Pau-
line Klümper, Jill Kamps, Jen-
nifer Heiming, Leonard Wiet-
hoff, Leon Gunselmann und

Lioba Vienenkötter haben in
vier Monaten und nur neun
Doppelstunden die zehn Ma-
rionetten hergestellt, die für
den „kleinen Werwolf“ not-
wendig sind. „Überraschend,
wiekonzentriert die rangehau-
en haben“, so Voigt-Macke-
danz. Die Pädagogin ist von

der Energie und Zielstrebig-
keit des Ensembles begeistert.
Zuerst mussten aus Sperr-

holz Körper und Gliedmaßen
geschnitzt und dann mit Mo-
dellmasse überzogen werden.
Hände und Füße wurden aus
einer Silikonform gegossen,
sie müssen schwerer als Arme

und Beine sein, damit hinter-
her die Führung an den Fäden
gut gelingt. Die ausgehöhlten
Köpfe aus Pappmachéwurden
mit Acrylfarben bemalt und
stecken auf Rundhölzern, so
können auch Drehbewegun-
gen ausgeführt werden. Die
Gestaltung der Gesichter wur-

de von Voigt-Mackedanz
selbst übernommen. Der
nächste Schritt war dann das
Bekleiden der Puppen. Stoffe
wurden gesammelt, ob Kü-
chentücher oder Stoffreste.
Für die Anfertigung sprang
hilfreich die Oma von Lena,
MargretWerwer zur Seite.Mit
ihrerNähmaschine fertigte die
erfahrene Schneiderin die
kleinen Kleidungsstücke nach
den Vorgaben der Kinder an.
Und nun hängen Moritz

„Motte“, Lina, der Biolehrer
und andere Charaktere des
„Kleinen Werwolfs“ an einer
Stange imBaumhaus undwar-
ten auf dasEndedesSommers.
Denn dann geht es an das Ein-
studierung des Theaterstücks.
Ziel ist die Aufführung am 10.
Dezember. Pünktlich zumGe-
burtstag von Cornelia Funke.

Die Gruppe sucht noch Ver-
stärkung. Infos bei Ulla Voigt-
Mackedanz, 02369 / 209
044 oder beim Baumhaus-Ver-
ein, 02362 / 66 55 50.

Kleine Akteure an unsichtbaren Fäden
Erste Phase des Baumhaus Projektes „Marionettentheater“ ist beendet

Die Marionetten sind fertig, nun kann das Theaterstück für die Aufführung, im Dezember einstudiert werden. Foto: Franz Meinert

Schützen-Wettbewerb

Dorsten. Die Schützen Feld-
mark gewannen zum dritten
mal in Folge den Pokal der Bä-
ckerei Imping-Kleinespel im
Vergleichsschießen der Dors-
tener Schützen. Bester Einzel-
schütze wurde Stefan Mergen
von den 53ern Holsterhausen.

Bergbauverein
macht mit beim
Stadtteilfest
Hervest. Der Verein für Berg-
bau-, Industrie und Sozialge-
schichte unterstützt das Berg-
fest in Hervest am 18. und 19.
Junimit zweiVeranstaltungen.
Am Sonntag, 19. Juni, lädt der
Bergbauverein zwischen 12
und 17 Uhr zum „Tag der offe-
nen Tür“ in seine Geschäfts-
stelle am Brunnenplatz
(Burgsdorffstraße 74) ein.
Auf die Besucher wartet

nicht nur ein breites Infoange-
bot, wie Filme, sondern auch
die Einladung zu einem zünfti-
gen Bergmanns-Schmaus
(Bütterken mit Schmalz, Blut-
oder Leberwurst).
Zudem gibt es eine Führung

durch die Zechensiedlung.
Die Führung unter der sach-
kundigen Begleitung von Pet-
ra Eißing beginnt um 15 Uhr
ab Geschäftsstelle und dauert
90 Minuten. Die Kosten der
Führung betragen pro Person
5 Euro. Anmeldungen dazu
unter 02362-63118 oder per
Email an newsletter@

bergbau-dorsten.de
DieTeilnehmerdürfen sich an-
schließend auf eine Stärkung
in der Geschäftsstelle freuen.
Am 7. Juni ist in den Räu-

men der Freien Christenge-
meinde (Am Holzplatz, Bahn-
hof Hervest) um 19 Uhr die
nächste offene Vorstandssit-
zung des Bergbauvereins. Zu
Gast ist Ursula Mehrfeld, die
Geschäftsführerin der Stiftung
Industriedenkmalpflege und
Geschichtskultur. Thema des
abends ist die Zusammen-
arbeit zwischen der Stiftung
und dem Bergbauverein –
auch zu diesem Abend sind al-
le Interessierten willkommen.

Andreas Rentel

Dorsten. „Hier geht keinermit
leeren Händen nach Hause“,
versprach Werner Walters auf
demgroßenÜbungsgelände in
der Gälkenheide; dort organi-
sierte die Ortsgruppe Dorsten
23 des Schäferhundezuchtver-
eins am Himmelfahrtstag ihr
zweites Hunderennen. 24
Starter machten mit.
„Im vorigen Jahr waren

nicht so viele Teilnehmer da-
bei“, so der Vize-Vorsitzende.
Die Idee zu der Aktion ent-
stand2010beim„TagdesHun-
des“. Damals schlug der Ver-
band vor, ein solches Rennen

auf die Beine zu stellen. Aber
im Vorjahr wie diesmal galt:
„Hier geht es um den Spaß.
Wir haben keinen übertriebe-
nen Ehrgeiz.“
In sechs Klassen starteten

die Vierbeiner: die Senioren
ab sieben Jahren separat, eben-
so dieWelpen bis sechsMona-
te, Windhunde („hier laufen
auch die Schäferhunde mit“),
dieMini- unddieMidi-Klassen
und die ganz Großen. Aus
Dorsten, Gelsenkirchen und
dem Kreis Recklinghausen
reisten die Teilnehmer an.
50 Meter maß die Rennstre-

cke, die die Tiere zweimal zu
laufen hatten. Der elektroni-
sche Zeitmesser sorgte für ge-
naue Werte und Moderator
Walters wusste gute Ergebnis-
se fachkundig zu loben. Die
schnellsten Läufe kamen in
die Entwertung, um den Ge-
samtsieger zu küren.
Hexe, der Mischling von

WAZ-Fotograf André El-
schenbroich, hatte dabei eher
schlechte Karten; in 16,8 Se-
kunden stochte die kurzbeini-
ge Hundedame über den Ra-
sen, kurzer Stopp auf halber
Strecke inklusive.
Das etwas versteckt liegen-

deGelände pachtet der Verein
von der Stadt Dorsten; dieser
existiert bereits seit 85 Jahren.
Walters betonte: „Das ist eine
der größten Anlagen der Um-
gebung.“ Hier haben die Hun-
dehalter und -züchter alle
Möglichkeiten, ihre Tiere aus-
zubilden und zu trainieren.
Schutzdienst und Gehorsam
spielen große Rollen. Denn al-
le Mitglieder wissen, dass das
Problem bei schwierigen und
aggressiven Hunden am ande-
ren Ende der Leine läuft. Die
Vierbeiner auf der Anlage ka-
men jedenfalls gut miteinan-
der aus.
Die Mitglieder sind bei den

Rassen großzügig, auch ande-
re der Ortsgruppe willkom-
men.Walters deutlich: „Es wä-
re Unfug, wenn nicht.“ Erfreu-

lich für dieOrtsgruppemit der-
zeit 21Mitgliedern: Auch Kin-
der und Jugendliche interessie-
ren sich für dieHundeundden
sportlichen Umgang mit ih-

nen, der für die Tiere stets
Spiel sein müsse, so Walters.
Bereits zum dritten Mal bie-

tet der Verein in den Sommer-
ferien einen „Tag der offenen

Tür“ an; am Samstag, 27. Au-
gust, ab 14 Uhr.

ONLINE Weitere Bilder in
www.DerWesten.de/dorsten

Aus Spaß an der Freud
Hunderennen beim Verein für Deutsche Schäferhunde in der Gälkenheide: Vierbeiner starten in sechs Kategorien

Hexe gab auf dem Weg zu Herrchen alles – und machte kurz Pause. Fotos: André Elschenbroich

Regelmäßig treffen sich die
Mitglieder auf der Anlage.
Fährtenarbeit, Gehorsam und
der Schutzdienst stehen dabei
dienstags, donnerstags und
samstags auf dem Trainings-
plan. Die Mitgliederentwick-
lung sieht positiv aus, derzeit
verzeichnet der Verein einen
Trend zu Neuaufnahmen. Und:
Beim Thema Tollwut gingen die
Organisatoren des Rennens
ganz auf Nummer sicher. Ohne
gültigen Impfausweis durfte
kein Hund auf die Anlage.
www.sv-og-dorsten23.de.vu

TREFFEN

Regelmäßig trainieren

50 Meter hatten die Hunde bis ins Ziel zu laufen; aber erst nachdem Herrchen meldete: Startklar.

Für die Minis gab’s am Donnerstag
eine eigene Kategorie.

KG Wulfenia begrüßt viele neue Mitglieder
Hauptversammlung bestätigt fast den kompletten Vorstand. Ursula Klingelhöfer ist Ehrenschatzmeisterin

Dorsten. Nach einer Session
nur mit einem Prinzen dürfen
sich die Dorstener Karnevalis-
tin in der neuen Narrenzeit
wieder auf ein regierendes
Paar freuen: Die Wulfenia
stellte auf ihrer Hauptver-
sammlung das Stadtprinzen-
paar Achim I. (Modlich) und
Anja I. (Koytek) vor.
In seinem Rückblick erin-

nerte Vorsitzender Rudolf
Haller an die Aktivitäten in
der letzten Session. Insbeson-
dere die Feiern zum 40-jähri-
gen Bestehen der Wulfenia
1970 waren eine Herausforde-
rung für die Narren. Präsident
Günter Koytek ergänzte, dass
ein erfreulicher Zugang von
neuen Mitgliedern hoffen las-
se, dass der Karneval in Dors-

ten an Bedeutung gewinne.
Bei den Vorstandsahlen

stellte sich (fast) der komplette
Vorstand für eine weitere
Amtszeit zur Verfügung – bis
auf Schatzmeisterin Ursula
Klingelhöfer, die das Amt 18
Jahren ausübte. Sie wurde zur
Ehrenschatzmeisterin er-
nannt. Ohne Gegenkandida-
ten gewählt wurden Rudolf

Haller (Vorsitzender), Günter
Koytek (Präsident), Jörg Stie-
ling (Geschäftsführer), Angeli-
ka Modlich (Schatzmeisterin)
und Martina Stieling (Schrift-
führerin).
In der neuen Amtszeit

möchte dieWulfenia ihre Gar-
de verstärken, neue Mädchen
dafür gewinnen und eine zu-
sätzliche „Mini“-Garde auf-

bauen. Interessenten dafür
oder für eine Mitgliedschaft in
der Karnevalsgesellschaft er-
fahren mehr über die Home-
page des Vereins.
Übrigens: Die Wulfenia hat

ihren Internetauftritt reno-
viert. Auf www.kg-wulfe-
nia.de stehen alle wichtigen
Termine, etwa der fürs bevor-
stehende Sommerfest.
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